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Vorwort

Sei besehen der Parei dieBasis werden Srukuren georder, die eine eekve Zusammenarbei
der Miglieder ermöglichen. Grundprinzipien wie Machbegrenzung und Transparenz sellen hohe

Anorderungen an die inernen Arbeisprozesse, um zu kollekv akzeperen und verbindlichen
Enscheidungen zu kommen.

Mi diesem Dokumen wird eine Organisaonsorm beschrieben, die basisdemokraschen

Anorderungen gerech werden will und gleichzeig mi belasbaren Srukuren und

Prozessabläuen eine gleichberechge Zusammenarbei der AGs ermöglich. Dabei sind

ungezähle Anregungen von unerschiedlichser Seie in diese Version eingeossen.

In einem bewegen Umeld und in einer lebendigen Gemeinscha ergib es sich, das Regelwerk in

der Gemeinscha der KRs weierzuenwickeln und den zukünigen Bedürnissen anzupassen.

IMPRESSUM
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1. Konzept und Erklärungen

1.1 Einleitung

Troz des geringen Aneils an akven Migliedern in der Parei gib es viele kleine Gruppen, die sich

mi den vielälgsen Themen auseinandersezen. Hier wird viel Zei inveser und sicher werden

viele gue Ergebnisse erarbeie. Dennoch düre inzwischen klar sein, dass diese eißigen Gruppen

wenig Wirkung enalen, weil die Vielzahl der Kräe selen gleichzeig und gemeinsam in eine

Richung wirken. Das kann au Dauer zu einem hohen Maß an Frusraon ühren, im schlimmsen

Fall zur Augabe.

Was brauch es also, um die Kräe zu bündeln? Wo sind welche Kräe akv und mi welchen

Talenen, welchen Schwerpunken? Welche Gruppen arbeien akuell an welchen Themen, oder

ür welche Themen wurden schon Ergebnisse geunden? Können die Gruppen voneinander lernen,

sich gegenseig helen oder sich ür mehr Produkviä zusammenschließen?

Es is gang und gäbe, dass sich Gleichgesinne zu Ineressensgemeinschaen zusammenschließen,

um ihre Ziele besser erreichen zu können und größere Wirkung zu enalen. Warum nich auch in

der Basis? Diesem Gedanken olgend wurde dieses Konzep ersell und der Koordinaonsraum

erdach, welcher explizi keine weiere Gliederungsebene darsell.

In dieBasis wurden mi demWillen zur Basisdemokrae und den vier Säulen Were denier,

welche zwar immer wieder angeühr werden, aber insbesondere in großen Gruppen einen

Ordnungsrahmen benögen, um zielgericheer und dami eekver zur Wirkung zu kommen.

Machbegrenzung wird verwirklich mi der Vereilung von Mach au viele Schulern. Dami

einher geh eine Enlasung der Vorsände.

Schwarminelligenz enwickel sich nur mi der Beeiligung von Vielen.

Basisdemokrae benög achsame Regeln, die geeigne sind, die Gleichberechgung aller, das

Rech des Einzelnen und gleichermaßen das Rech der Gruppe zu achen.

Die Möglichkei und dami die Freihei ür alle Miglieder, sich an Prozessen zu beeiligen, lassen

gewähle Gremien wie Vorsände selen zu. Freiwillige Zusammenschlüsse von Fachgruppen

jedoch sind oen, eine produkve Miarbei seh jedem Miglied rei.

All diese Überlegungen haben die AG Regelwerke zu dem Konzep der Koordinaonsräume (KR)

inspirier und es wurden im olgenden, möglichs uner Berücksichgung der uns bekannen

Anregungen erarbeie.
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1.2 Gültigkeitsbereich

Die pareiinerne Srukur von dieBasis kann in drei große Bereiche unereil werden

• dem Bereich der hemenbezogenen Arbei zu polischen Fragen

• dem Bereich der pareirechlich veranworlichen Pareiorgane und Mandasräger

• dem Bereich der organisaorischen und unkonellen Augaben

Das nacholgende Werk gil in erser Linie ür den zulez genannen Bereich der organisaorischen

und unkonellen Augaben, kann aber als Grundlage dienen ür die Erarbeiung eines Konzepes

ür den Bereich der polischen Arbei. Jedoch is zu beachen, dass im ersen Fall haupsächlich

Vorschläge erarbeie werden, ür die in der Parei durch Annahme und Nuzung oder Ablehnung

„mi den Füßen“ abgesmm wird, während in den polischen Gruppen pareiwei gülge

Posionen geunden werden sollen. Dieser Umsand muss dann ensprechend beache werden.

1.3 Koordinationsräume (KR)

1.3.1 Was ist ein Koordinationsraum?

Koordinaonsräume sind als achlich voneinander abgrenzbare Organisaonsormen zu versehen,

in welchen sich AGs und Miglieder gleichberechg zusammennden, um die gemeinsamen Ziele

des Fachbereichs durch AG-spezische Fachhemen-Arbei zu verolgen. Arbeisgemeinschaen

wiederum können weier unerglieder werden, um an unerschiedlichen und gg. zeilich

begrenzen Teil-Augaben zu arbeien. Das nacholgende Schaubild soll das verdeulichen.

Um die Form und den Charaker eines Koordinaonsraums besser zu beschreiben, können wir uns

den KR als eine Ar Fach-Parlamen vorsellen. Die AGs sind dabei die „Fachausschüsse“, welche

sich mi besmmen Fachhemen auseinandersezen und ihre Ergebnisse zurück in das „Fach-

Parlamen“ ragen, um darüber absmmen zu lassen. Im Fach-Parlamen wird über allgemeine

Themen des Fachbereichs debaer, aber auch über die Zwischen- und Endergebnisse der AGs,

sowie Beschlüsse zu allen Themen des Fachbereichs geäll. Und naürlich ha dabei jedes Miglied

des KR genau eine Smme.

Für die organisaorischen Tägkeien im KR werden jeweils 2 oder mehr Koordinaoren gewähl.

Ähnlich eines Parlamenspräsidenen kümmern sie sich um die Abläue im KR, um die nowendige

Kommunikaon zu anderen Gruppen und gewährleisen sowohl die Einhalung von vereinbaren

Regelungen als auch Verbindlichkei.

Dami die Srukuren der Basis möglichs klar bleiben, sollen sich Koordinaonsräume ür Ihren

Zusändigkeisbereich an Haupachhemen orieneren, ähnlich den Fachbereichen an einer

Hochschule, und so die nöge Anzahl an KRs möglichs gering halen.
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1.3.2 Was macht ein Koordinationsraum?

Ein Koordinaonsraum ermöglich die Vernezung seiner AGs, Kooperaon, Unersüzung, die

Formulierung gemeinsamer Were und Ziele, Qualiässicherung und Parzipaon bei Fragen und

Enscheidungen des Fachbereichs. Er is zenrale Anlauselle ür Miglieder und Gruppierungen

der Parei ür Fragen, Auräge und Miarbei im Fachbereich.

Ein Koordinaonsraum übernimm einvernehmlich Augaben aus seinem Fachbereich von

gewählen Gremien und vereinbar dazu mi den delegierenden Organen den individuellen Grad

der Enscheidungsübergabe und dami auch der einhergehenden Enlasung. Das delegierende

Gremium enscheide somi selbs, welche Beugnisse überragen werden und welche nich.

1.3.3 Initiale Koordinationsräume (KR)

Mi der Gründung der Parei dieBasis wurden au Bundesebene auch grundlegende

Arbeisgruppen zu verschiedenen Fachbereichen gegründe. Diese ormieren nun als iniale

Koordinaonsräume, die jeweils mi einer von dem KR selbs ormulieren Zieldenion

charakerisier werden können.

• KR IT

Exemplarische Zieldenion: Bereisellung und Berieb von in Funkon und Sicherhei den

Anorderungen ensprechender daenechnischer Syseme und Werkzeugeuner Beachung

der gesezlich gülgen Normen und Daenschuzbesmmungen.

• KR Markeng

Exemplarische Zieldenion: Enwicklung und Pege der Marke "dieBasis" zum Zwecke der

Seigerung der posiven Außenwahrnehmung.

• KR Kommunikaon

Exemplarische Zieldenion: Öenlichkeisarbei durch Bereiben von eigenen Kanälen in

sozialen Medien und Teilnahme an geeigneen exernen Kanälen. Schaung und Pege von

Konaken zu Medien-Verreern.

• KR Struktur

Exemplarische Zieldenion: Planung, Beschreibung und lauende Opmierung

nowendiger Arbeisabläue und Srukuren, Organisaonsenwicklung.

1.4 Legitimation des KR

1.4.1 Allgemein

Dami die vom Koordinaonsraum und den darin ägen AGs erarbeieen Ergebnisse in einem
Pareiverband als legim berache werden, muss der KR von dem jeweils veranworlichen
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Gremium (z. B. BuVo, LaVo) als in dessen Enscheidungs-Domäne denieren Bereich kompeene

und (bei Bedar) richliniengebende Insanz anerkann sein. Diese Legimaon gründe sich au
eine in dem veranworlichen Gremium konsensiere Enscheidung und eine nacholgend mi dem

Gremium geschlossene Rahmenvereinbarung, mi welcher Augaben und Kompeenzen an die
Koordinaonsräume enweder projekspezisch oder bis au Widerru überräg.

Troz einer so erolgen pareiinernen Legimiä is ein KR rechlich nich beug, eigensändig

Verräge mi Drien zu schließen soern nich per Rahmenvereinbarung denier.

Nich nur in Bezug au die verliehenen Reche und nanziellen Aussaungen is der KR

rechenschaspichg, sondern auch bezüglich der gesezen Ziele und Projeke. Es is eine

wiederkehrende Evaluierung der Rahmenvereinbarung bzgl. Inhal und Erüllung durchühren.

Deails werden in der Rahmenvereinbarung geregel.

1.4.2 Inhalt der Rahmenvereinbarung

Die Rahmenvereinbarung solle mindesens die olgenden Punke beinhalen:

 Ziel/Augaben (was soll der KR ür die Parei leisen?)

 Handlungsspielraum, Enscheidungskompeenz, zugrundeliegende Rechsordnungen

(DSVGO oder ähnliches)

 Sorgalspichen, Eigenumsregelungen (z.B. keine Regisrierung von pareilichen Social
Media Accouns au Einzelpersonen usw.)

 Rechenschaspich über die Verwendung überragener Reche und Gelder

 Pich zur Dokumenaon: von organisaorischen Prozesse, Regeln, evl. , Ansprechparner,
beriebsnowendige Inormaonen (z.B. Zugangsdaen, Serversrukur, ...)

 Modaliäen der Beendigung der Rahmenvereinbarung

 Miwirkungspichen des delegierenden Gremiums

Zusäzlich können olgende oponale Punke geregel werden:

 Budge (Freiraum ür eigensändige Ausgaben)

 wiederkehrende, ypischerweise periodische Evaluierung der Rahmenvereinbarung bzgl.
Inhal und Erüllung

Es oblieg den Vereinbarungsparnern, nach Bedürnis weiere Punke zu regeln.

1.5 Aufgabe und Ziel des jeweiligen Koordinationsraumes

Ein Koordinaonsraum is dami beaurag, einen denieren organisaorischen Bereich innerhalb

der Parei dieBasis selbsveranworlich im Sinne des Leibildes, der Sazung und des

Rahmenprogramms zu bearbeien. Konkree Augaben und Ziele werden im jeweiligen KR

konsensier. Die konsensieren Ergebnisse werden im inernen Basis-Wiki veröenlich, soern

keine abweichende KR-übergreiende Regelung geroen wird.
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Ein Koordinaonsraum könnte unter anderem dazu die olgenden Leisungen erbringen:

• Bündelung der in den AGs konsensieren Arbeisergebnisse

• KR-weie Konsensierung der in den AGs konsensieren Ergebnisse

• bei ensprechender Zusmmung der KR-Miglieder Durchührung einer pareiweien

Beragung

• Selbsveranworliche Gesalung der Außenkommunikaon (pareiinern)

• Eigenveranworliche Durchührung aller Maßnahmen zum Erreichen der Zielvorgabe

• Verbesserung bzw. Opmierung der konnuierlichen Abläue und Prozesse in dem ihm

zugewiesenen Bereich

• Respekerung der Fachbereichsgrenzen anderer Koordinaonsräume

• Regelmäßige Berichsersellung an die delegierenden Gremien über den Sand der

Prozesse und Enwicklungen

• Inormaon der Pareiöenlichkei au Bundespareiagen und Berich über seine Arbei

• Ersellung einer schrilichen Zusammenassung seiner Arbei ür die Pareiöenlichkei

• Is Ansprechparner von außen und innerhalb des KR

• Veranworlichkei ür das Managemen der AGs innerhalb des KRs

• überräg bei Bedar Reche des KRs an AGs anhand selbs gegebener Regeln

• Organisaon des Inormaonsusses an die relevanen Sellen

• Regelmäßige Veröenlichung eines Sausberiche

• Einrichung einer Beschwerdeselle (vgl. Punk 7) die beim Umgang mi Beschwerden

zwischen den AGs im KR hil.

1.6 Spezifische Ordnung des KR

Jeder Koordinaonsraum is verpiche, per Konsensierung mi seinen zugehörigen Migliedern

eine Ordnung mi ergänzenden Regeln zu beschließen, deren Tiee dem KR reigesell is. Diese

Ordnung dar nich im Widerspruch zu Regelungen in diesem Dokumen oder der jeweiligen

Rahmenvereinbarung sehen.

Inhale der Ordnung könnten sein:

• Denion der sraegischen und operaven Ziele des KR im Sinne der Parei

• Richwere ür Quorum und Widersands-Quoe

• Regelung zu Rechen und Pichen aus der Rahmenvereinbarung ür die AGs

• Budgeplan

• Versammlungen von KR und AGs, Häugkei, Regelmäßigkei, Inhale, Prookollierung

• ehische Grundsäze (z.B. Open-Source sa Microso, Nachhalgkeisregeln ec.)

• besondere Arbeisweisen und Mehoden
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• Wichge Zugangsdaen des KR werden mindesens im 4-Augen-Prinzip verwale. Maser-

Pass-wörer sind von den Koordinaoren im versiegelen Umschlag an zenraler Selle zu

hinerlegen.

• Umgang mi Fehlverhalen

• [Inhalt konsolidieren] _Qualiäsmanagemen, konnuierliche(-r) Verbesserungsprozess(-e)

• Eskalaonsmechanismen (siehe hps://agile-unernehmen.de/eskalaonen-in-

unernehmen-pps/)

• Kompeenzmanagemen (Soll/Is), Besandsaunahme, Kompeenzprole und Maßnahmen

zur Soll-Erreichung (z.B. wie Forbildung)

• Jahresziele

Für das erse Inkrareen der KR-Ordnung genüg bei einer Widersands-Skala von 0 bis 10 eine

Zusmmung von durchschnilich 4 Widersandspunken oder geringer . Eine KR-Ordnung muss

späesens 12 Wochen nach Abschluss der Rahmenvereinbarung dokumener und pareiwei

einsehbar, beschlossen sein. Wird die KR-Ordnung nich binnen 12 Wochen nach Abschluss der

Rahmenvereinbarung dem BuVo vorgeleg, kann der Vorsand die Rahmenvereinbarung nach

dessen Ermessen aussezen oder mi einer Fris von 6 Wochen kündigen. Eine beschlossene KR-

Ordnung kann au Anrag per Konsensierung mi der in der KR-Ordnung esgelegen

Zusmmungsquoe oder geringer geänder werden.

Eine au dieser Grundlage beschlossene KR-Ordnung erlang auomasch Verbindlichkei ür alle

im jeweiligen KR bendlichen AGs. Bedeusam is dies im Besonderen bei Zugri au Ressourcen

und Reche, die über den Rahmenverrag dem KR zugesprochen wurden.

2. Regeln und Prozesse

2.1 Der Rat der Koordinationsräume als
Entscheidungsgremium für
koordinationsraumübergreifende Beschlüsse

Die Koordinaonsräume enscheiden zu Fragen in ihrem Fachbereich immer eigensändig. Darüber

hinaus wird es jedoch auch immer Themen geben, die nich nur einen KR bereen, sondern die in

alle KRs hineinwirken. Als Beispiel sei hier die Razierung einer neuen Fassung des Regelwerks

genann.

Mi dem Ra der Koordinaonsräume is ein ensprechendes Gremium auomasch akv, denn es

beseh aus jeweils zwei Delegieren aller KRs und besprich Themen, die

koordinaonsraumübergreiend sind. Die Delegieren ragen die besprochenen Themen jeweils

zurück in ihren KR, sorgen ür eine adäquae Behandlung des Themas und eine demokrasche

Absmmung dazu mi den zuvor im Ra esgelegen Absmmungsverahren (z.B.
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Widersandspunke 0 bis 10). Das Ergebnis wird als Absmmungsergebnis des KR zurück in den KR-

Ra gegeben.

Die Verahren und Dauer der Benennung seiner Delegieren seh den KRs vollkommen rei. Die

Delegieren sind von jedem KR rei zu besmmen und sind nich au Zei gewähl.

Demensprechend können die Delegieren ür einen KR gemäß dessen ür jede KR-Ra-

Zusammenkun beliebig wechseln. Solle ür eine ansehende KR-Ras-Versammlung kein

Delegierer benann worden sein, so übernimm daür auomasch einer der Koordinaoren diese

Rolle.

2.2 Gründung und Auflösung von Koordinationsräumen

Die Koordinaonsräume Markeng, Kommunikaon, IT und Srukur wurden, vormals als AG, im

Rahmen der Pareigründung migegründe und koordinieren als KR die Akviäen in ihrem

Fachbereich. Es gib jedoch besehende Arbeisgemeinschaen, die nich sinnvoll in vorhandene

Koordinaonsräume eingebunden werden können. Für diesen Fall können weiere

Koordinaonsräume gegründe werden.

2.2.1 Grundsätze für die Gründung von Koordinationsräumen

Koordinaonsräume sind neben ihren anderen vielälgen Augaben auch Konakpunk ür alle

Verbände und Miglieder der Basis zu ihrem Fachbereich. Je übersichlicher die Organisaon der

Basis und dami die Anzahl der Konakpunke is, deso leicher nden sich Miglieder der Basis

zurech. Es is also danach zu sreben, soviele Koordinaonsräume wie nög, aber so wenig wie

möglich zu haben. Dazu sollen die Fachbereiche möglichs wei geass sein, wie z.B. die Gründung

eines neuen Koordinaonsraumes „KR Bildung“. Ungeeigne dagegen is „KR Schulungsvideos“.

Desweieren muss klar sein, dass eine Koordinierung eines Fachbereichs nur dann sinnvoll geleise

werden kann, wenn alle AGs einer Fachrichung in einem gemeinsamen KR zusammenarbeien. Ein

zu gründender KR dar also nich Teilbereiche eines besehenden KR abdecken.

2.2.2 Voraussetzungen für die Gründung eines neuen KR

Für die Gründung werden die olgenden Punke vorausgesez:

• Die Kernkompeenz der anragsellenden AG lieg eindeug ausserhalb des Fachbereichs

besehender KRs.

• Die Anragseller sind eine hinreichend große Gruppe, um die Augaben eines KR erüllen

zu können. Als sinnvolle Mindessärke wird eine Zahl von zwei AGs und einer

Migliederanzahl von mindesens ach Personen angesehen.
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2.2.3 Gründungsprozess

Antragsstellung

Der Gründungsprozess sare mi der Einreichung eines Anragsormulars mi den olgenden

Angaben:

• Bezeichnung des zu gründenden Koordinaonsraumes

• Bezeichnung und Beschreibung des neuen Fachbereichs bzw. der Kernkompeenz

• Dokumenaon der Ziele

• Auisung aller an der Gründung beeiligenden AGs (mind. 2) und Miglieder (insgesam

mind. 8)

• Nennung der Inerimskoordinaoren

Der ausgeülle Anrag wird an die AG Regisrierung – KR Srukur gesand

Antragsbearbeitung und Zustimmungsverfahren zur Gründung

Die AG Regisrierung prü innerhalb von 2 Wochen nach Eingang den Anrag ormal (wurden die

georderen Angaben gemach?), au grobe Unsmmigkeien und au Versändlichkei.
Unklarheien klär die AG Regisrierung gemeinsam mi dem Anragseller.

Danach reich die AG Regisrierung den Anrag in alle KRs zur näheren Beraung und Absmmung.

Jeder KR enscheide dann mi seinen Migliedern und dem von ihm esgelegen
Absmmungsverahren innerhalb von 5 Wochen nach Eingang über dessen Zusmmung zur

Neugründung.

Zur Neugründung eines KRs müssen alle bisherigen KRs einsmmig zusmmen.

Eine Ablehnung muss mi einer Begründung erolgen, dami der Anragseller anhand der
konkreen hohen Widersände den Anrag überarbeien, bzw. in einen direken Dialog reen kann.

Die Absmmungsergebnisse der KRs werden im KR-Ra zusammengeragen und besprochen. Das

gemeinsam beschlossene Ergebnis wird dann dem Anragseller migeeil.

Vom Anragseingang bei den KRs bis zur ersen Anwor des KR-Raes an den Anragseller sind 10
Wochen nich zu überschreien.

Als ablehnende Gründe zulässig sind:

• eine Überschneidung des Augabengebiees mi dem eigenen Fachbereich.

• die Grundsäze zur Gründung von Koordinaonsräumen wurden nich beache. (siehe

2.2.1)

Abgelehne Anräge können jederzei nachgebesser werden.

Is der neue KR erolgreich gegründe, so gil im Weieren auch ür diesen das Regelwerk als
verbindliche allgemeine Ordnung. Alle weieren Reche und Pichen ergeben sich hieraus.
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2.2.4 Wirksamkeit und Legitimation

Während der KR mi seiner Arbei und mi den daraus resulerenden Angeboen soor wirksam

werden kann, brauch es ür besmme Augaben die Legimaon eines ofziellen Gremiums.

Hierür kann der Koordinaonsraum durch die Schließung von Rahmenvereinbarungen mi

gewählen Gremien oder durch Arbeisauräge Handlungs- und Enscheidungsbeugnisse erhalen

und dami ür den vereinbaren Zweck legimier werden.

2.2.5 Auflösung

Koordinaonsräume können sich selbs auösen, wenn ihre Migliederzahlen längerrisg uner

die Mindesanzahl an Miglieder zur KR Gründung äll und ¾ der smmberechgen KR-Miglieder

daür smmen. Hierzu sellen Sie einen ensprechenden Anrag an den KR-Ra.

Wenn ein KR nich in der Lage is, seine akuellen Augaben und Pichen zu erüllen, kann der KR-

Ra mi ¾ der Smmen der verbleibenden KRs Lösungen , bis hin zur Auösung des

ensprechenden KRs beschließen.

2.2.6 Rechte und Pflichten des KR

Pflichten

1. Koordinaonsräume sind innerhalb der Parei dieBasis selbstorganisiert. Sie sind jedoch im

Rahmen der Regelungen geschlossener Rahmenvereinbarungen rechenschaspichg.

2. Soern die Dauer nich in einer KR-spezischen Ordnung abweichend geregel is, wählen

die Miglieder eines KR mind. 2 KR-Koordinaoren ür 1 Jahr. Diese verreen den
Koordinaonsraum gegenüber Drien. Die Selle der Koordinaoren dar nur ür begrenze

Zei unbesez sein, Frisen zur Neubesezung können in der spezischen KR-Ordnung
geregel werden. Der maximale Zeirahmen hierür beräg 8 Wochen (inklusive

Ladungsrisen).

3. Die Koordinaoren kümmern sich um die Verwalung des KRs und deren AGs, uner
anderem um die olgenden Augaben:

4. Einberuung und Leiung von regelmäßigen Treen

5. Durchührung von KR-inernen Konsensierungen

6. Sichersellung des Inormaonsusses innerhalb des KR und nach außen

7. Planung des jeweiligen Gesambudges

8. Ersellung des Rechenschasberiches mi Unersüzung der AGs

9. Verreung des KR und, alls nög, der jeweiligen AGs in der Koordinaons-Konerenz

(KoKo) und gegenüber anderen KRs und deren AGs
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10. Opmieren der Kommunikaon anhand ormaler Krierien (Anliegenormulierung,

Prägnanz, Vermeidung von Redundanz, Redekulur, Redezeien, Sandards ür Newsleer
und sonsge Außenkommunikaon ec.)

11. Die Augaben eines KR-Koordinaors sind sehr zeinensiv. Deswegen und aus Gründen der

Vermeidung von Ineressenskoniken is eine Personalunion mi anderen Ämern nich zu
empehlen. Mögliche Ineressenkonike sind den Smmberechgen vor der Wahl

oenzulegen.

12. Ein Koordinaor kann sich durch andere KR-Miglieder unersüzen lassen und dazu
Koordinaosaugaben überragen. Deails regel die KR-Ordnung.

13. Es soll ein regelmäßiger Ausausch nich nur inern, sondern auch zu anderen KRs und

deren AGs satinden. Koordinaonsräume verpichen sich, dass ein oder mehrere
Verreer mindesens einmal im Mona an einer Koordinaonskonerenz aller KRs

eilnimm.

14. Öenliche Aussagen aus dem KR oder seinen AGs müssen nach den Regelungen ür

Veröenlichungen des KR Kommunikaon behandel werden und sich au konsensiere

Inhale, alls nich vorhanden au brei anerkanne Were der Parei beruen können.

15. Koordinaonsräume pegen eine Seie au der vereinbaren Inormaonsplatorm (akuell

dieBasis Wiki), in der sie mi Ansprechparner augeühr werden und hilreiche

Inormaonen oder Arbeisergebnisse der Parei-Öenlichkei präseneren.

16. Um neuen Migliedern die Orienerung zu erleichern, sellen die KRs auch die

Veröenlichung der akuellen Inormaonen zu ihren AGs sicher.

17. Weierührende Regelungen als die hier genannen erarbeie sich der KR in einer eigenen

„Ordnung“. Siehe Abschni 1.7 Spezische Ordnung des KR.

Rechte

1. Koordinaonsräume erhalen eine E-Mail-Adresse mi Ticke-Sysem nach dem Schema

<Name des KR>@diebasis-parei.de (Beispiel: srukur@diebasis-parei.de ).

2. Näher speziziere Reche zur eigensändigen Heraus- oder Weiergabe von Texen und

Inormaonen ür die Öenlichkeisarbei können in einer Rahmenvereinbarung

ergänzend zu 2.2.1 (3) geregel werden.

3. Ein KR kann bei Bedar ür seine AGs pareiweie Konsensierungen durchühren. Die genaue

Regelung wird uner Kapiel 4.3 Konsensierungen beschrieben.
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2.3 Arbeitsgemeinschaften (AGs)

2.3.1 Allgemeine Definition

Arbeisgemeinschaen im Sinne dieses Dokumenes arbeien an achspezischen Themen. Sie

ordnen sich in die ür ihr Themengebie geeigneen Koordinaonsräume ein und sollen nich in

Konkurrenz zueinander reen. Bei Themenüberschneidung zu schon vorhandenen AGs wird die

Bildung einer gemeinsamen AG empohlen, in der dann verschiedene Teams die unerschiedlichen

Lösungsansäze verolgen können.

Im weieren behandeln wir AGs in Koordinaonsräumen.

Für alle weieren wäre es wünschenswer das diese sich ebenalls regisrieren, um ein Mindesmaß

an Sichbarkei zu gewährleisen.

2.3.2 Aufgaben und Ziele der AGs

AGs nden sich in der Regel zusammen oder werden gegründe, um an besmmen

Augabensellungen zu arbeien. Diese müssen als „Augaben und Ziele“ klar ormulier werden

und im Zuge der Regisrierung durch die AG selbs au einem geeigneen Poral pareiwei

veröenlich werden.

2.3.3 Gründung, Registrierung, Bestätigung und Auflösung

Legitimation von AGs / (Re-)Registrierung

AGs schöpen ihre Legimaon aus den Kreisen, von denen sie anerkann sind. Dies können

Verbände der Parei sein oder auch andere Gruppierungen. Mi dem Beiri zu einem KR, dem sie

sich als zugehörig regisrieren, erweier sich diese Legimaon au den gesamen

Anerkennungsbereich des KR.

Exiseren AGs/Teams außerhalb von Koordinaonsräumen, so können diese mi dem in

genannen Regisrierungsverahren eine Einordnung in den geeigneen KR iniieren.

Gründung

Wenn eine vom KR esgelege Mindesanzahl von Migliedern (mind. 3) sich im Sinne der

Augabensellung einer organisaorischen/unkonellen Augabe widmen wollen, sich zur

konnuierlichen Miarbei verpichen, und es noch keine andere AG zu diesem Thema gib,

gründen sie eine neue AG. Die AG gib sich einen aussagekräigen und einmaligen Namen.

Gib es bei Anrag au Gründung bereis eine andere AG, welche hemasch nich ausreichend

dierenzierbar is, empehlen wir den Zusammenschluss der AGs.

Wenn der Name der zu gründenden AG eine hohe Ähnlichkei mi einer besehenden AG ha, so is
ein hinreichend dierenzierender Namen zu wählen.

Seie 16



Registrierung / Re-Registrierung

AGs sind zwecks Vernezung und Sichbarkei angehalen, sich bei der AG Regisrierung miels des

dor verügbaren Formblaes anzumelden und die Angaben zweijährlich zu akualisieren oder

inhallich zu besägen.

Nach einer erolgen Regisrierung gg. Re-Regisrierung kann sich eine AG reiwillig einem KR

anschliessen und an den Rechen und Möglichkeien des Koordinaonsraums vollumänglich

eilhaben.

AGs, die nich einem Koordinaonsraum zugeordne sind, gelen ofziell ür den KR als „au

eigenen Wunsch unkoordinier“. AGs, die sich einem KR nich anschließen möchen, werden und

können von diesem nich bereu und koordinier werden. Sie werden im Weieren in diesem

Regelwerk nich berache.

Bei sriger KR-Zugehörigkei einer AG, enscheide der KR-Ra über das weiere Vorgehen.

Auflösung

Beende eine Arbeisgemeinscha ihre Tägkei, wird sie das dem zugehörigen Koordinaonsraum

rechzeig in geeigneer Weise durch ihre Sprecher mieilen und lös sich selbs au.

Gänzlich arbeisunähige AGs können auch per Beschluss durch die KR-Versammlung augelös

werden. Deails regel die spezische KR-Ordnung.

2.3.4 Rechte und Pflichten der AG

Pflichten einer AG

a) Organisation

AGs sind innerhalb eines Koordinaonsraumes selbsorganisier. Sie sind dem KR

gegenüber berichs- bzw. rechenschaspichg. b) Wahl der AG-Sprecher

Die Miglieder einer AG wählen aus ihren Reihen mind. 2 Sprecher als Verreer der AG. Die

dazu abzuhalende Personenwahl is mi einer Mindesris von 2 Wochen anzukündigen.

Die Kandidaen können sich bis zum Tag der Absmmung zur Wahl sellen.

Kann über mehr als 3 Wochen kein Sprecher seine Funkon ausüben, kann die AG ohne die

Einhalung von Laderisen durch einen Migliederenscheid eine kommissarische

Verreung ernennen.

Im Fall eines längerrisgen Ausalls eines Sprechers muss zeinah, späesens innerhalb

von 8 Wochen, eine Ersazwahl satinden.
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c) Aufgaben der Sprecher

Die Sprecher sind Ansprechparner nach aussen und kümmern sich um die Erüllung aller

Verpichungen, welche sich aus den mi anderen Gruppen vereinbaren Augaben bzw.

den geschlossenen Rahmenvereinbarungen ergeben.

Ein Sprecher kann einzelne Augaben anderen Migliedern der AG überragen.

d) Austausch der AGs untereinander

Es soll ein regelmäßiger Ausausch satinden. AGs verpichen sich, mindesens durch

einen Sprecher an den KR-Treen eilzunehmen.

e) Dokumentation / Veröffentlichung

Zur Sichersellung der Pareienwicklung, der Transparenz, der Übersich und der Förderung

von Schwarminelligenz sowie im Rahmen von Rechenschaspichen sind

Arbeisergebnisse, Beschlüsse und deren Enscheidungswege in Dokumenen eszuhalen.

Mi dem Ziel der Vereinheilichung soll die Ar der Dokumenaon in Zusammenarbei mi

den Koordinaonsräumen enwickel und konnuierlich opmier werden.

f) Maßnahmen bei Pflichtverletzungen

Sellen die Koordinaoren des KR es, dass die AG einer ihrer Pichen nich nachkomm,

kann sie innerhalb des KR den Saus „akv“ verlieren. Dies ri ein, wenn ...

• sie mehr als 3 Monae weniger als die Mindesanzahl an konnuierlich

arbeienden Migliedern haben

• sie länger als 8 Wochen keinen akven Sprecher haben

• eine Re-Regisrierung nich erolg

• erhebliche Versöße gegen dieses Regelwerk vorliegen

Die KR- Koordinaoren inormieren alle KR-Miglieder über das Inakvsezen der AG und

den dami einhergehenden zeiweisen Verlus von Rechen in geeigneer Form. Im Rahmen

dieser Benachrichgung muss der Mangel klar benann und der AG Gelegenhei gegeben

werden, ihn innerhalb einer Fris von 6 Wochen zu beseigen.

Während der Phase der Inakviä übernehmen bei Bedar die KR-Koordinaoren, oder von

diesen in Absprache benannen Miglieder kommissarisch die akuellen ansehenden

Pichen bis zu einem Enscheid über das weiere Vorgehen durch den KR.

Sausänderungen (kommissarische Verreung , Inakvierung, Auösung) werden der

gesamen Pareibasis ransparen über die jeweils akuelle Inormaonsplatorm

kommunizier.Gegen die Inakvierung kann die AG bei der KR-Beschwerdeselle (siehe

Abschni 2.7) Einspruch mi auschiebender Wirkung einlegen.
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Die AG kann wieder aueben, wenn die Gründe ür die Inakvierung beseig wurden.

Wird der Mangel nich risgerech behoben, enscheide die KR-Versammlung über das

weiere Vorgehen. (2.3.4 Auösung)

g) Kommunikation nach „außen“

Bei der Kommunikaon nach „außen“ unerliegen die AGs den Regeln des KR.

Rechte der AGs

a) Im KR regisriere AGs erhalen au der allgemeinen Inormaons-Platorm von dieBasis

einen eigenen Bereich, in dem sie ihre AG umassend darsellen können,

Konakmöglichkeien auühren und hilreiche Inormaonen oder Arbeisergebnisse den

Pareimigliedern und/oder der Öenlichkei uner Einhalung des Daenschuzes

präseneren.b)Regisriere AGs erhalen eine E-Mail-Adresse (evl. mi Anschluss an das

zenrale Ticke-Sysem) nach dem Schema <Name der AG>@<Maildomäne des Verbandes>

(Beispiel: presse@dieBasis-parei.de oder i@dieBasis-bayern.de).

c)Regisriere AGs düren die Ressourcen und Reche des KR im Rahmen der KR-Ordnung

nuzen, beispielsweise pareiweie Konsensierungen (siehe 4.3).

e)AGs düren Texe und Inormaonen ür die Öenlichkeisarbei direk mi dem KR

Kommunikaon absmmen, soern mi dem KR vereinbar.

2.4 Meinungsbilder, Abstimmungen und Entscheidugen

2.4.1 Durchführung

KR und AGs können Parei-inerne Absmmungen gemäß geschlossener Rahmenvereinbarungen

durchühren und Meinungsbilder einholen.

Enscheidungen im KR / in der AG werden basisdemokrasch geroen.Dazu werden alle im KR

ansehenden Enscheidungen ers vorgesell und besprochen, dann an einem Folgeermin zur

Absmmung gebrach.

Um den ineressieren und smmberechgen Migliedern Gelegenhei zu geben, an der

jeweiligen Absmmung eilzunehmen, sind die ansehenden Enscheidungen mi ausreichend

Vorlau als Tagesordnungspunk der Absmmungsversammlung auzuühren. Dazu müssen alle

Miglieder des jeweiligen Kreises risgerech eingeladen werden. Frisen regel der KR

eigenveranworlich. Fehl eine Regelung, gelen 7 Tage als vereinbar.
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Weiere Deails können in der KR-Ordnung geregel werden.

2.4.2 Notfall-Abstimmungen

Ein Noall lieg vor, wenn zur Abwendung eines akuen Schadens mi einer Noall-Absmmung

eine sehr zeinahe Enscheidung geroen werden muss.

Noall-Absmmungen können mi einer Noall-Fris (z.B. 1 Sunde) ad-hoc geroen werden,

dessen Ergebnis dann als schwebend wirksam gil. Alle KR- oder AG-Miglieder müssen zu dieser

Noall-Enscheidung eingeladen werden. Das Noall-Ergebnis der Absmmung muss soor an

diesen Kreis kommunizier werden. Ad-Hoc-Enscheidungen müssen in der nächsen regulären

Sizung besäg, korrigier oder verworen werden. Is eine Korrekur nich mehr möglich, so

sollen die Prozesse weier opmier werden. Ein Quorum dazu kann vom KR esgeleg werden.

2.4.3 Konsensierungen

Sreb eine AG eine pareiweie Konsensierung an, so is die Fragesellung zuers AG-inern zu

beschließen (Akklamaon möglich). Danach is diese au KR-Ebene per Konsensierung zu

besägen. Dazu werden alle Miglieder des Koordinaonsraumes risgerech

eingeladen.Absmmungsparameer

Nur Aussagen, die in ihrer mileren Gruppenbewerung signikan besser als die Nulllösung (die

Beibehalung des Saus Quo) bewere werden und ein vorab esgeleges inernes Quorum

(Anzahl der Absmmenden) und die vorher vereinbare Widersands- oder Zusmmungsquoe

erreichen, werden an die nächse Saon der Konsensierung weiergereich. Das bedeue, die

Zumubarkeisgrenze (die Bewerung der Nulllösung) ür den Schwarm dar nich unerschrien

werden.

Die olgenden Absmmungsparameer können dabei zur Anwendung kommen:

• Bewerung der Lösung signikan besser als die Nulllösung

• Einhalung eines esgelegen Quorums

• Vorab Vereinbarung der Schwellwere zur Zusmmung oder Ablehnung

2.4.4 Umgang mit hohen Widerständen

Hohe Widersände müssen gehör und behandel werden, um sie möglichs abzubauen und uner

Berücksichgung der vorgebrachen Aspeke weiere Lösungen zu nden. Ziel is es, einen breien

Konsens zu erreichen.
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Falls die KR-Ordnung die Parameer nich anders regel, gil:

Im ersen Absmmungs-Durchgang werden einzelne sehr hohe Widersände zwingend behandel,

wenn diese von mehr als 2 % der Teilnehmer angezeig werden. In weieren Durchgängen kann

eine Enscheidung gegen einzelne hohe Widersände, die schon gehör wurden, geroen werden.

Als Richwer gil ür einen zweien Durchlau und soern nich im Voreld andere Were vereinbar

wurden, eine Widersandsquoe von max. 25% bzw. ein Zusmmungsquoe von mindesens 75 %.

2.4.5 Einladungen und Fristen

Einladungen zu Neuwahlen und Absmmungen müssen mi relevanen Inormaonen binnen 7

Tagen an alle Miglieder versand werden. Der darin genanne Termin ür die Wahl/Absmmung

muss in einem Zeiraum von mindesens 7 Tagen bis maximal 14 Tagen liegen, gerechne ab dem

Tag der Versendung der Einladung.

2.5 Rederecht, Zugangsrechte, Stimmrecht, Sonderfälle
der Wahl

2.5.1 Rederecht

Alle Miglieder des KR/der AG haben gleiches Rederech. Bei Bedar sorg ein Moderaor ür

ausgewogene Redezeien.

2.5.2 Zugangsrechte

Zugangsberechgungen zu den Ressourcen des KR/der AG (z. B. Zugri au Server, Adminisraons-

oberächen) ür Miglieder werden schriweise und ach- bzw. hemenspezisch gewähr. Deails

regel der KR/die AG.

2.5.3 Stimmrecht

Miglieder von KRs/ AGs sind smmberechg und düren an allen KR- und AG-inernen

Absmmungen eilnehmen, wenn sie an mindesens 3 von 5 der lezen Versammlungen vor der

jeweiligen Absmmung anwesend waren. Diese Beschränkung kann durch Mehrheisbeschluss der

Absmmungseilnehmer allweise verkürz werden.
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2.5.4 Abwahl, Vorzeitige Neuwahl

Eine Abwahl gewähler KR- bzw. AG-Funkonsräger kann durch ein Quorum von mindesens

10%, jedoch mindesens 3 der in einer ordenlichen Versammlung anwesenden Smmberechgen

beanrag werden.

Wird der Anrag angenommen, wird zu Neuwahlen geladen gemäß Kapiel Einladungen und

Frisen. Die Abwahl is erolgreich, wenn mehr als 50% der anwesenden Smmberechgen daür

smmen.

2.6 Mitgliedschaft

2.6.1 Aufnahme

Jedes smmberechge dieBasis-Miglied ha das Rech in einem KR/einer AG seiner Wahl auge-

nommen zu werden. Mi der Aunahme gelen die in diesem Dokumen denieren Regeln, sowie

die Ordnung des KR.

2.6.2 Schutzmaßnahmen / Störungsmanagement

a) Beschluss von Ordnungsmaßnahmen

Versoßen Miglieder des KR/der AGs gegen diese Regelungen oder die KR-Ordnung, so

können in einer ordenlichen KR-Versammlung Ordnungsmaßnahmen gegen das Miglied

beschlossen werden.

Dem beroenen Miglied soll die Teilnahme ermöglich werden, um sich zu dem

Sachverhal äußern zu können. Es kann einmalig die Veragung von Diskussion und

Beschluss beanragen. Is das Miglied bei der Beschluss-Versammlung nich anwesend, wird

nach Sachlage ohne Anhörung enschieden. Für die Versammlung gelen die Regelungen aus

Kapiel 4.6 „Einladungen und Frisen“. Für den Beschluss von Ordnungsmaßnahmen wird

eine zwei Driel Mehrhei der anwesenden, smmberechgen Miglieder benög.

b) Dringliche Beschlüsse

Miglieder, die menschenverachende, rechswidrige, beleidigende (gem. §185 SGB) oder

gegen die Grundwere der Parei versoßende Äußerungen in Kommunikaonskanälen der

Parei ägen, können, soern nich über die Sazung geregel, vorübergehend mi

Ordnungsmaßnahmen beleg werden, beispielsweise mi Ausschluss von den

Kommunikaonskanälen. Der Beschluss dieser vorübergehenden Maßnahmen geschieh

durch mindesens zwei KR-Koordinaoren gemeinsam und gil nur bis zur nächsen
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ordenlichen KR-Versammlung. Vorübergehende Maßnahmen werden gemäß a) Beschluss

von Ordnungsmaßnahmen besäg oder augehoben.

c) Widerspruch zu Ordnungsmaßnahmen

Ein Widerspruch zur Koordinaorenenscheidung kann schrilich bei den Koordinaoren des

Koordinaonsraums eingereich werden. Diese können einen Ausschluss rückgängig

machen. Der Widerspruch wird zur Einladung ür die darüber enscheidende Absmmung

beigeüg oder baldmöglichs nachgereich.

2.6.3 Beendigung

a) Freiwillige Beendigung

Die Migliedscha im KR/in einer AG ende durch die in Texorm bei den Koordinaoren

eingegangene oder zu Prookoll gegebene Erklärung des Miglieds und wird mi der

Bekanngabe in der nächsen regulären Versammlung wirksam, wenn bis dahin keine

Rücknahme erolg.

b) Beendigung durch Ausschluss

Die Migliedscha kann ebenalls enden, wenn das Miglied erheblich gegen Regeln und

Ordnungen versöß. Ein solcher Ausschluss wird nach Einladung mi den in (4.6 Einladungen

und Frisen) genannen Frisen au einer regulären KR-Versammlung mi 75% der

anwesenden smmberechgen Miglieder diskuer und beschlossen.

2.7 Beschwerdeverfahren

Neben den sazungsgemäßen Koniklösungs-Möglichkeien (Mediaon, Schiedsgerich) soll es

eine niederschwelligere Insanz geben hinsichlich der Lösung von Koniken im Zusammenhang

mi der Miarbei in einer AG. Die KRs wählen jeweils zwei Beaurage ür eine KR-übergreiende

Beschwerdeselle. Diese Beauragen sind jährlich neu zu wählen oder zu besägen.

Per 2/3 Mehrhei kann die Beschwerdeselle Enscheidungen zu Ordnungsmaßnahmen (siehe 6.2)

innerhalb eines KRs aussezen bis zu einer Lösung des Konikes oder Enscheidung durch ein

Schiedsgerich.

Unbenommen der hier geroenen Regelungen können Vorgänge (z.B. aus 6.2, 6.3) an ein Schieds-

gerich übergeben werden.
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3. Anhang

3.1 Glossar / Begriffsklärungen

Nacholgende Denionen erläutern, wie die genannten Begrife bei der Erstellung dieses

Regelwerks verstanden wurden.

Arbeitsgemeinschaften (AGs)

sind operaves Zenrum der Arbei im Sinne des KR-Augabengebiees.

AGs können als Unergliederung Teams bilden, um an Teilaugaben zu arbeien. Sie können über

den Rahmen des KR (gemäß Rahmenvereinbarung) umassend und unmielbar wirkend arbeien.

Ausschuss

Außenkommunikaon:

Grundsäzliche Unerscheidung:

a) vom KRs zur Gesamparei

b) aus der Parei in die Öenlichkei

Außenkommunikaon kann eine Diensleisung einer AG eines KRs sein, auch ür polische AGs,

jedoch nur in den Fällen wenn diese AGs über andere Wege Legimaon zur Veröenlichung

erahren haben. Deails werden in Rahmenvereinbarungen geregel.

Außenkommunikaon is die Herausgabe von Inormaonen oder der Ausausch von Nachrichen

aus einem denieren Kreis hin zu dem Kreis nich Zugehörigen. Dabei kann die erlaube

Reichweie begrenz sein. Als Medien ür die Außenkommunikaon können Soziale Platormen,

Prinmedien, Newsleer und vieles mehr gelen.

Außenkommunikaon is die Herausgabe von Inormaonen oder der Ausausch von Nachrichen

aus einem denieren Kreis hin zu Personen oder Gruppen außerhalb dieses Kreises. Dabei kann

die erlaube Reichweie begrenz sein. Deails sind Punke in einer zu reenden

Rahmenvereinbarung. Als Medien ür die Außenkommunikaon können soziale Platormen,

Prinmedien, Newsleer und vieles mehr gelen.

Basisdemokratisch

Basisdemokrae is eine besondere Form der direken Demokrae.

Knotenpunkt

siehe Koordinaoren.
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Koordinationsräume (KRs)

sind ür ein Augaben-/Fachgebie als basisdemokrasch selbsregulierende organisaorische

Einhei zu versehen und arbeien (abweichend zu den AGs) nich inhallich. KRs sind

Verwalungsorgan und sellen den Rahmen ür umassend legimieres Arbeien der AGs im KR.

Koordinatoren

werden aus den AGs des KR heraus gewählt und kümmern sich um …

• die Verwalung der AG und gg. deren Teams

• geeignee Mehoden der Zusammenarbei

• die Durchührung von AG-inernen Konsensierungen

• die Sichersellung des Inormaonsusses innerhalb der AG und in Richung

des KR

• die Planung des AG-Budges mi den Migliedern der AG

• die Ersellung des Rechenschasberichs

• die Verreung der AG, alls gewünsch, in der Koordinaoren-Konerenz

(KoKo)

Koordinaoren können einzelne Augaben delegieren. (vgl. 4.1.)

Die gewählen Koordinaoren koordinieren ihre(n) KR/AG und verreen ihn/sie pareiinern und

nach außen. Koordinaoren können die Augabe der Verreung nach Außen allweise (nich

dauerha), an andere Miglieder des KRs/der AG delegieren. (Weieres uner 2.4.1 b)

Legitimation

Legimaon bedeue, von dem maßgeblichen Kreis von Migliedern beaurag und somi mi

Rechen ausgesae zu werden, um deniere Augaben und Ziele zu erreichen.

Rahmenvereinbarung

Ein Verrag zwischen KR und Bundesvorsand, (vorab legimier durch den erweieren BuVo). In

der Rahmenvereinbarung werden vereinach ausgedrück umassend Enscheidungen, Reche und

Pichen von Vorsand au die Basis verschoben.
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Sprecher

kommunizieren Ergebnisse aus AG oder KR nach außen und berichen über Inormaonen von

Außen nach innen. Ein sinnverwander Begri ür Sprecher is Knoenpunk.

Teams

siehe Arbeisgemeinschaen

Themengruppe

Personen die sich rei zusammennden, sich mi einem oder auch vielälgen Themen

beschäigen jedoch noch über keine ausgearbeiee Srukur verügen, oder diese nich möchen

und sich akuell keiner Sukur anschließen möchen. Organisaorisch sind Themengruppen im

Sinne dieses Regelwerkes wie Teams eingeordne.
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